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SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Zweck der Sondernut- Die vorliegende Sondernutzungsplanung bezweckt, 
zungsplanung die Entwicklung eines neuen Quartiers mit einer 

dichteren Bebauung zu gewährleisten. 

Art. 2 

Perimeter Der Erschliessungsplan umfasst das im Plan be-
zeichnete Gebiet. 

Art. 3 

Verhältnis zur Grund-
ordnung 

Soweit diese Sondern utzungsvorschriften nichts 
Abweichendes festlegen, gelten die Vorschriften 
der Bauordnung betreffend der Wohnzone W2 und 
der Kernzone K sowie die Bestimmungen für Are-
alüberbauungen. 

Strassen- und Weglinien 

Art. 4 

Die durch Strassen- und Weglinien ausgeschiede-
nen Verkehrsflächen können innerhalb der einge-
zeichneten Bereiche in Lage und Länge variabel 
gestaltet werden. Die Strassen- und Fusswegbrei-
ten müssen in jedem Falle eingehalten werden. 

Arealüberbauung 

Art. 5 

Bei Realisierung einer Arealüberbauung im Gebiet 
Neuhaus (Parzelle Nr. 1357) sowie im Gebiet See-
garten Nord (Parzelle Nr. 2582) kann auf die Er-
schliessungstrasse Neuhaus Ost mit anschliessen-
dem Fussweg und Seegarten Nord verzichtet wer-
den. Als Ersatz ist ein durchgehender, frei trassier-
ter Fussweg durch die Arealüberbauung (Parzelle 
Nr. 1357) von der Erschliessungstrasse Neuhaus 
zum bestehenden Fusswegrecht, Salzwegli zu 
bauen. 
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Wendemöglichkeiten 

Art. 6 

Am Ende der Erschliessungsstrasse ist sofern er-
forderlich eine Wendemöglichkeit für PW gemäss 
VSS Norm zu erstellen. Diese kann mit dem priva-
ten Hausvorplatz kombiniert werden und ist allen-
falls im Grundbuch mittels Dienstbarkeit zu sichern. 

Art. 7 

Materialwahl, farbliche Die Gebäude sollen in ihrer Materialstruktur und in 
Gestaltung der farblichen Gestaltung aufeinander abgestimmt 

werden. Rote Gebäudedächer sind nicht erlaubt. 

Sammelplatz für Entsor-
gung 

Art. 8 

Die Entsorgung beschränkt sich auf den im Situati-
onsplan festgelegten Sammelplatz. Dieser ist mit 
der Erschliessung zu Lasten der Bauherrschaften 
zu realisieren. 

Art. 9 

Baumbestand an K 251 Der Baumbestand längs der K 251 ist nach Mög-

 

und Seegarten lichkeit zu erhalten und nötigenfalls zu ersetzen. 

Art. 10 

Archäologische Fundstel- Bodenfunde von historischem oder wissenschaftli-

 

le chem Wert sind unverzüglich dem Gemeinderat 
oder der Kantonsarchäologie anzuzeigen. 
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